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Life‐Coaching als Anleitung zur Selbstsorge 
Coaching als berufsbezogene Beratung für Fach und 
Führungskräfte ist in besonderem Maße herausgefordert, auf 
Veränderungen in den Arbeitswelten zu reagieren und seine 

Konzepte entsprechend weiterzuentwickeln. So zielt Life‐Coaching nicht allein auf eine größere 
Effizient des beruflichen Handelns, sondern es soll darüber hinaus ein gelingendes Leben als 
übergreifendes Ziel in den Blick nehmen. Dazu gehört die Fähigkeit, krankheitsfördernde Arbeits‐ und 
Lebensstile als solche zu erkennen und seine Lebensgestaltung nicht nur an äußeren Anforderungen, 
sondern auch an inneren Gegebenheiten auszurichten. 
Life‐Coaching intendiert eine Ausweitung des Horizonts im Coaching: Es richtet sich auf den 
gesamten Lebenszusammenhang eines Menschen (horizontale Ausweitung) und auf den ganzen 
Menschen in allen seinen Dimensionen (vertikale Ausweitung). Dabei geht es u.a. um die Fragen, wie 
durch berufliche Arbeit Sinn, Glück und Verantwortung erlebt und welche Bedingungen damit für ein 
gelingendes Leben geschaffen werden können. Gelingendes Leben – und nicht nur gelingendes 
Berufsleben – ist das Ziel der Selbstsorge. Life‐Coaching kann dazu als Anleitung dienen.  
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